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Böschung / Terrainmodellierung
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Absteckung

Grundbuchplan (Parzellengrenze): Digitale AV-Daten, RSW AG, Stand Januar 2021
Pachtlandgrenze: gem. Angaben Gemeinde, Stand Februar 2023 (orientierend)
Digitales Geländemodell: DGM aus terrestrischen Aufnahmen und Drohnenaufnahmen, 
                                                                           Grunder Ingenieure AG, Stand Februar 2021
Höhenkurven: generiert aus DGM Grunder Ingenieure AG, Äquidistanz: 0.5 m
Luftbild: Amt für Geoinformation, Kanton Bern

Legende
Projektperimeter
Gesamtprojektperimeter Wasserbauplan

Perimeter Baubewilligung "Etappe 1 Hurni" (terrestrische Massnahmen)

Bauwerke

Wasserbau / Projekt

neues Gerinne

Flurweg (Mergel unterkoffert, befahrbar) / Rasenweg (befestiger Grünstreifen)

Feuchtvegetation
Teiche / Tümpel

Böschung feinsandig - kiesig / anstehendes Material

Geländeanpassung, Ausflachung mageres bis leicht humoses Material
Unterhaltsweg (keine andere Nutzung) Mergel / befestigter Grünstreifen

/

Wasserbauplan Subperimeter "Aufwertung NSG Büeltigweiher"

Wasserbauplan Subperimeter "terrestrische Massnahmen"

Absteckung

Hecken / Einzelbaum
sämtliche Heckenelemente, die nicht zur Beschattung des Gerinnes dienen, 
sind als Niederhecken auszubilden.
Bestockung entlang Gerinne auf mindestesten 50 % der Uferlänge.

Abbruch / Rückbau

Bodenaufwertungsflächen

Baustelleninstallation / Bodendepot / Baupiste

Plangrundlagen

Drittprojekt "Etappe 1 Hurni" (orientierend)
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173.5 Köhli Ronny

173.6 Marti Hans
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174.3 Köhli - Hänsli Martin

174.1+2 Marti - Spring Ernst

174.5 Marti Hans

Ruderalstandort
Oberbodenabtrag
~20 - 30cm

Tümpel/Flachmulde neu
(wechselfeucht )
kiesiger Untergrund

Gehölzgruppe erweitern

Ruderalstandort
Oberbodenabtrag
~20 - 30cm

Heckengruppe neu

Kleinstruckturen
Wurzelstöcke
Steinhaufen

evtl. Ruderalstandort
Oberbodenabtrag
oder Materialaustausch

Bodenverbesserungen
Überschüttungen 20 - 50cm

Fläche ca. 2.19 ha

Aufhebung Lagerplatz
Gemeinde

Kiesdepot
entfernen
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abgedichtet mit Lehm

Einzelbaum

Bodenverbesserungen
Überschüttungen 20 - 50cm

Hecken neu

441

44
0.

00

441.00

441.50

441.50

440.50
441.50

442.00

441.00

441.50

441.00

43
9.0

0

44
1.

50

441.00

441.00441.00
441.00

441.50

441.50

441.50

439.50

44
0.0

0

439.50

439.50

439.00

Mast wird ersetzt 
Anschluss an neue Erdleitung
Erdverlegung oder Ersatz 16-kV-Leitung: sep. ESTI-Verfahren

best. Grundwassermessstelle 
Piezometer AWA G107
(wird ersetzt, sep. Bohrbewilligung)

3040382

3040381

Unterneum
oosweg

GEMEINDE BARGEN

GEMEINDE KALLNACH

1915

747

Köhli - Baumgartner Andreas

633

Einwohnergemeinde Kallnach

Einwohnergem
einde Kallnach

Einwohnergemeinde Kallnach

352
BKW Energie AG

Einwohnergemeinde Kallnach

Marti Rudolf

438

377

746

632

Büeltigweiher

Ei
nw

oh
ne

rg
em

ei
nd

e 
Ba

rg
en

19
19

GEMEINDE BARGEN

GEMEINDE KALLNACH

Un
te

rw
as

se
r-K

an
al

Un
te

rw
as

se
r-K

an
al

Einwohnergemeinde Kallnach

173

174

Einwohnergemeinde Kallnach

633
Einwohnergem

einde Kallnach

BKW Energie AG

13

BKW Energie AG

13

233

Einwohnergem
einde Kallnach

3040380

E
inw

ohnergem
einde K

allnach
634

Naturschutzgebiet NSG

Q
P 

m
 8

00

Q
P 

m
 1

05

QP m 200

Q
P 

m
 0

Q
P 

m
 -4

0

Q
P 

m
 3

50

Q
P 

m
 4

91

Q
P 

m
 7

00

RB/P11
GWSP 18.03.21 = -6.21

RB/P10
GWSP 18.03.21 = -3.54

BS10

RB/P9
GWSP 18.03.21 = -2.52

HS07

RB/P8
GWSP 18.03.21 = -3.15

HS06

HS05

RB/P7
GWSP 18.03.21 = -1.55

RB/P6
GWSP 18.03.21 = -1.31

BS09

HS08

BS08

RB/P5
GWSP 18.03.21 = -1.4

RB/P4
GWSP 18.03.21 = -1.29

BS12

HS09

Uferbestockung Büeltigweiher
ergänzt gem. Orthofoto

Etappe 1 (Perimeter Hurni)

Etappe 1 (Perimeter Hurni)

3.
00

3.
00

Si
ch

er
he

ita
bs

ta
nd

 G
as

le
itu

ng

Si
ch

er
he

ita
bs

ta
nd

 G
as

le
itu

ng

Si
ch

er
he

ita
bs

ta
nd

 G
as

le
itu

ng

Si
ch

er
he

ita
bs

ta
nd

 G
as

le
itu

ng

best. Tümpel

440.00

439.50

439.50

440.00

Eiche erhalten
300

250

Eiche erhalten

Eiche erhalten

Zone mit best. Biberburg 
nicht tangieren!

Feuchtvegetation
- Fläche im Schwankungsbereich des Grundwassers
- Sohlenlage 20-50 cm über mittlerem Grundwasserpegel

Einlaufbauwerk
- Betonbauwerk in U-Form
- Böschungseinbindung mit Blocksteinen
- Übergang in Sohle mit Baumstämmen
- Feinrechen mit Stababstand ca. 10 cm
- Zugang für Unterhalt notwendig

Amphibientümpel
- Grundwasser gespiesen, nicht abgedichtet
- Sohle 20-30 cm unterhalb mittlerem GWSp.

Wellstahldurchlass
- Sytec Boxprofil T 200B  Typ 1
- Höhe: 1.23 m
- Spannweite: 3.19 m 
- Länge: ca. 8 m

Neues Gerinne
- Mäandrierendes Wiesengewässer (leicht fliessend - stehend)
- Strukturelemente: Wurzelstöcke, Totholz und -faschinen
- Sohlensubstrat: anstehendes Material (feinsandig - kiesig)
- Sohlenbreite: variabel, bei mittlerem GWSp. ca. 2.5 m
- Böschungen: oberhalb mittlerem GWSp. flach, max. 1:3, 
  unterhalb mittlerem GWSp. steiler
  (gesichert mit Totholzfaschinen, Wurzelstöcken)

Feuchtmulde
- gespiesen mit Regenwasser
- abgedichtet mit Lehm (Alternative: Bentonitmatte o. ä.)

Fischrückzugsgebiet
- L = ca. 10 m
- Sohlenlage 1 m unterhalb mittlerem GWSp.

Amphibientümpel
- Grundwasser gespiesen, nicht abgedichtet
- Sohle 20-30 cm unterhalb mittlerem GWSp.

Massnahme ausserhalb Tümpel
- bestehnde wertvolle Bestockung erhalten
  (Eichen, Weide und Weissdorn)
- andere Bereich offen halten (gezieltes Ausholzen,
  Ersatz Humus durch anstehendes Untergrundmaterial)
- gezielte Schnittgutübertragung

Fischrückzugsgebiet
- L = ca. 10 m
- Sohlenlage 1 m unterhalb mittlerem GWSp.

Besucherinfrastruktur
- Ankunftsbereich mit Infotafel (Kies)
- Abfalleimer
- Parkiermöglichkeit für Velos (Kies)

Besucherinfrastruktur
"Zugang Amphibientümpel"
- Geländestufen aus Rundhölzer

Besucherinfrastruktur "Libellenpfad"
- Holzsteg
- 1.5 m breit, max 5% Gefälle

Tümpelerweiterung

Kunstbauten Biber
- Ausführung gem. Angaben Wildhüter
- Eingang im Fischrückzugsgebiet, Instream-Massnahme
  gegen Verlandung (z.B. kleine Trichterbuhnen)
- Wohnhöhle mind. 60 cm über mittlerem GWSp
- Weidenstecklinge als Futterangebot in Nähe der Kunstbauten

Fischrückzugsgebiet
- L = ca. 10 m
- Sohlenlage 1 m unterhalb mittlerem GWSp.

Fischrückzugsgebiet
- L = ca. 10 m
- Sohlenlage 1 m unterhalb mittlerem GWSp.

Kunstbauten Biber
- Ausführung gem. Angaben Wildhüter
- Eingang im Fischrückzugsgebiet, Instream-Massnahme
  gegen Verlandung (z.B. kleine Trichterbuhnen)
- Wohnhöhle mind. 60 cm über mittlerem GWSp
- Weidenstecklinge als Futterangebot in Nähe der Kunstbauten

Feuchtmulde
- gespiesen mit Regenwasser
- abgedichtet mit Lehm (Alternative: Bentonitmatte o. ä.)

Biberschutznetz
-Maschenweite ca. 10x10 cm

Fischrückzugsgebiet
- L = ca. 10 m
- Sohlenlage 1 m unterhalb mittlerem GWSp.

Option: Zusätzliches Fischrückzugsgebiet
-ungefährer Standort
-Ausführung bei günstigen Baugrundverhältnissen

Option: Zusätzliches Fischrückzugsgebiet
-ungefährer Standort
-Ausführung bei günstigen Baugrundverhältnissen Option: Zusätzliches Fischrückzugsgebiet

-ungefährer Standort
-Ausführung bei günstigen Baugrundverhältnissen

Option: Zusätzliches Fischrückzugsgebiet
-ungefährer Standort
-Ausführung bei günstigen Baugrundverhältnissen

Option: Zusätzliches Fischrückzugsgebiet
-ungefährer Standort
-Ausführung bei günstigen Baugrundverhältnissen

Kontrollbauwerk
- Betonbauwerk
- Absperrorgan (regulierbar über Fernsteuerung)
- Zugang für Unterhalt

Amphibientümpel im Naturschutzgebiet
- gespiesen mit Grundwasser (nicht abgedichtet)
- Sohle auf Höhe des mittleren GWSp.
- bestehende wertvolle Bestockung erhalten, andere 
Bereiche offen halten

Sonnenhügel
- südorientierter Trockenstandort
- nur einzelne Bepflanzungen 
(Rosen und Heckenpflanzen ohne 
Ausbreitungstendenzen)

Besucherinfrastruktur
"Vogelbeobachtung"
- Hide: Holzhütte auf Vorschüttung
- ca. 3.5x2.2 m

Flachwasserzone 
- Gestaltung als attraktiven Lebensraum mit 
Bestockung, Wurzelstöcke und Struktursteine
- Strömungslenkende Massnahmen z.B. 
Trichterbuhnen

Stromversorgung Kontrollbauwerk:
- Solarpanel
- Steuerungsschrank
- Betonfundament (ca. 1.1m x 0.6m, Stärke ca. 30 cm)
- Zuleitung zum Kontrollbauwerk (erdverlegt)

Uferabflachung 
- gezielte Schnittgutübertragung

Auslaufbecken 
- Funktionen: Fischrückzug, Sandfang,
- ggf. Fassung für späteres Bewässerungsprojekt
  (seperates Bauwerk und Bewilligungsverfahren)
- Tiefe: ab OK Überlauf ca. 1.7 m, ab Gelände ca. 5 m

Sandfang
- max. zulässige Ablagerungshöhe = 0.5 m
- max. zulässiges Volumen ca. 10-15 m3

- abgedichtet bis mittlerer GWSp.
- Querschwelle und Möglichkeit zur Trockenlegung

Trampelpfad
- Holzschnitzel
- keine Bepflanzung
- 0.75 m breit

Unterhaltsweg
- keine andere Nutzung

Amphibientümpel im Naturschutzgebiet
- gespiesen mit Grundwasser (nicht abgedichtet)
- Sohle auf Höhe des mittleren GWSp.

Fischrückzugsgebiet
- L = ca. 10 m
- Sohlenlage 1 m unterhalb mittlerem GWSp.

Feuchtmulde
- gespiesen mit Regenwasser
- abgedichtet mit Lehm (Alternative: Bentonitmatte o. ä.)

Überlaufbecken (m 0.00)
- Gerinnehöhe: 438.00
- Auslaufschwelle OK: 438.2 (variable aus Querholz erstellt)

Plangrundlagen

Pachtgrenze gem. Angaben Gemeinde, 
Stand Februar 2023 (orientierend)

Grundbuchplan: Digitale AV-Daten, RSW AG, Stand Januar 2021
Digitales Geländemodell: DGM aus terrestrischen Aufnahmen und Drohnenaufnahmen, Grunder Ingenieure AG, Stand Februar 2021
Höhenkurven: generiert aus DGM Grunder Ingenieure AG, Äquidistanz: 0.5 m
Werkleitungen: Werkleitungskataster, RSW AG, Stand Januar 2021

Legende

Boden- und Baugrunduntersuchungen
RB = Rotationskernbohrung

BS = Baggerschlitz

HS = Handsondage

Allgemein

Gewässer gem. AV

/best. geschützte Hecken / erhaltenswerte Einzelbäume
inkl. ca 3 m Saum

Strasse / Weg AV / Befestigte Flächen / Vorplätze AV

Bauwerke

Wasserbau / Projekt

neues Gerinne

Flurweg (Mergel unterkoffert, befahrbar) / Rasenweg (befestiger Grünstreifen)

Feuchtvegetation
Teiche / Tümpel

/

Böschung feinsandig - kiesig / anstehendes Material

Geländeanpassung, Ausflachung mageres bis leicht humoses Material
Unterhaltsweg (keine andere Nutzung) Mergel / befestigter Grünstreifen

Ufersicherung mit Natursteinblöcken

Hecken / Einzelbaum
sämtliche Heckenelemente, die nicht zur Beschattung des Gerinnes dienen, 
sind als Niederhecken auszubilden. 
Bestockung entlang Gerinne auf mindestesten 50 % der Uferlänge.
Terrestrische Kleinstrukturen
Positionierung: angrenzend an andere Strukturen (Hecken, Bäume, Teiche,
Gerinne) in besonnter (südexponierter) Lage:

Steinhaufen
- 3-5 m3

- 80 % mit Durchmesser 20-40 cm
- ca. 1 m hoch

Asthaufen
- 5-15 m3 (lose)
- 80 % mit Durchmesser 5-20 cm
- können Wurzelstöcke enthalten / reine Wurzelstockhaufen sein

Kunstbaute für Biber

Abbruch / Rückbau

Baustelleninstallation / Bodendepot / Baupiste

Drittprojekt "Etappe 1 Hurni" (orientierend)

Werkleitungen Bestand Projekt

Regenabwasserleitungen / Drainagen

Elektro Freileitung / unterirdisch (BKW) BKWFreileitung

Gasleitung / Fernwirkkabel

Querprofile
Naturschutzgebiet NSG

Gewässerraum (orientierend)

QP 1
Gerinneachse
Perimeter Wasserbauplan

Wald gem. AV / Ufergehölz gem. AV erg. gem. Orthophoto
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Tieferlegung best. Elektroleitung BKW
sep. ESTI-Verfahren

Sandfang
- Tiefe = 1 m 
- max. zulässige Ablagerungshöhe = 0.8 m
- max. zulässige Ablagerungsvolumen ca. 80 m3

- abgedichtet bis mittlerer GWSp.

Hauptkanal
- bestehende Gerinnesohle verbaut
- keine Massnahmen

Absperrorgan für Unterhalt
- Sandfang

Absperrorgan für Unterhalt
- Sandfang

3.
00

3.
00

Anschluss an bestehenden Hauptkanal
- Höhe Gerinne 437.25 m ü.M.

Absperrbauwerk
-Absperrmöglichkeit zur Sicherung des 
Hauptkanals
-Führungsschiene mit Dammbalken

Massnahmen rechtes Ufer
Bestehende wertvolle Bestockung möglichst erhalten,
freie Flächen mager gestalten (Kies/Sand)

Feuchtmulde
- gespiesen mit Regenwasser
- abgedichtet mit Lehm (Alternative: Bentonitmatte o. ä.)

Holzsteg für Fussgänger

Feuchtmulde
- gespiesen mit Regenwasser
- abgedichtet mit Lehm (Alternative: Bentonitmatte o. ä.)

Fischrückzugsgebiet
- L = ca. 10 m
- Sohlenlage 1 m unter mittlerem GWP

Fischrückzugsgebiet
- L = ca. 10 m
- Sohlenlage 1 m unter mittlerem GWP

Neues Gerinne
- Mäandrierendes Wiesengewässer (leicht fliessend - stehend)
- Strukturelemente: Wurzelstöcke, Totholz und -faschinen
- Sohlensubstrat: anstehendes Material (feinsandig - kiesig)
- Sohlenbreite: variabel, bei mittlerem GWSp. ca. 2.5 m
- Böschungen: oberhalb mittlerem GWSp. flach, max. 1:3, 
  unterhalb mittlerem GWSp. steiler
  (gesichert mit Totholzfaschinen, Wurzelstöcken)

Kunstbauten Biber
- Ausführung gem. Angaben Wildhüter
- Eingang im Fischrückzugsgebiet, Instream-Massnahme
  gegen Verlandung (z.B. kleine Trichterbuhnen)
- Wohnhöhle mind. 60 cm über mittlerem GWSp
- Weidenstecklinge als Futterangebot in Nähe der Kunstbauten

Fischrückzugsgebiet
- L = ca. 10 m
- Sohlenlage 1 m unter mittlerem GWP

Kunstbauten Biber
- Ausführung gem. Angaben Wildhüter
- Eingang im Fischrückzugsgebiet, Instream-Massnahme
  gegen Verlandung (z.B. kleine Trichterbuhnen)
- Wohnhöhle mind. 60 cm über mittlerem GWSp
- Weidenstecklinge als Futterangebot in Nähe der Kunstbauten

Bestehende Geländemulde
- Abfluss Siselenweiher
- Nutzung als Wasserhaltung für Absetzbecken
- kein Unterhalt Option: Zusätzliches Fischrückzugsgebiet

-ungefährer Standort
-Ausführung bei günstigen Baugrundverhältnissen

Option: Zusätzliches Fischrückzugsgebiet
-ungefährer Standort
-Ausführung bei günstigen Baugrundverhältnissen

Option: Zusätzliches Fischrückzugsgebiet
-ungefährer Standort
-Ausführung bei günstigen Baugrundverhältnissen

Feuchtmulde
- gespiesen mit Regenwasser
- abgedichtet mit Lehm (Alternative: Bentonitmatte o. ä.)

Option: Zusätzliches Fischrückzugsgebiet
-ungefährer Standort
-Ausführung bei günstigen Baugrundverhältnissen

Option: Zusätzliches Fischrückzugsgebiet
-ungefährer Standort
-Ausführung bei günstigen Baugrundverhältnissen

Anschlus an Flurweg
(Holzschnitzel)

Anschluss an bestehenden Durchgang
(Holzschnitzel)

Trampelpfad
- Holzschnitzel
- keine Bepflanzung
- 0.75 m breit

Erdverlegung oder Ersatz 16-kV-Leitung: sep. ESTI-Verfahren

Erdverlegung oder Ersatz 16-kV-Leitung: sep. ESTI-Verfahren Erdverlegung oder Ersatz 16-kV-Leitung: sep. ESTI-Verfahren

Plangrundlagen

Pachtgrenze gem. Angaben Gemeinde, 
Stand Februar 2023 (orientierend)

Grundbuchplan: Digitale AV-Daten, RSW AG, Stand Januar 2021
Digitales Geländemodell: DGM aus terrestrischen Aufnahmen und Drohnenaufnahmen, Grunder Ingenieure AG, Stand Februar 2021
Höhenkurven: generiert aus DGM Grunder Ingenieure AG, Äquidistanz: 0.5 m
Werkleitungen: Werkleitungskataster, RSW AG, Stand Januar 2021

Legende

Boden- und Baugrunduntersuchungen
RB = Rotationskernbohrung

BS = Baggerschlitz

HS = Handsondage

Allgemein

Gewässer gem. AV

/best. geschützte Hecken / erhaltenswerte Einzelbäume
inkl. ca 3 m Saum

Strasse / Weg AV / Befestigte Flächen / Vorplätze AV

Bauwerke

Wasserbau / Projekt

neues Gerinne

Flurweg (Mergel unterkoffert, befahrbar) / Rasenweg (befestiger Grünstreifen)

Feuchtvegetation
Teiche / Tümpel

/

Böschung feinsandig - kiesig / anstehendes Material

Geländeanpassung, Ausflachung mageres bis leicht humoses Material
Unterhaltsweg (keine andere Nutzung) Mergel / befestigter Grünstreifen

Ufersicherung mit Natursteinblöcken

Hecken / Einzelbaum
sämtliche Heckenelemente, die nicht zur Beschattung des Gerinnes dienen, 
sind als Niederhecken auszubilden. 
Bestockung entlang Gerinne auf mindestesten 50 % der Uferlänge.
Terrestrische Kleinstrukturen
Positionierung: angrenzend an andere Strukturen (Hecken, Bäume, Teiche,
Gerinne) in besonnter (südexponierter) Lage:

Steinhaufen
- 3-5 m3

- 80 % mit Durchmesser 20-40 cm
- ca. 1 m hoch

Asthaufen
- 5-15 m3 (lose)
- 80 % mit Durchmesser 5-20 cm
- können Wurzelstöcke enthalten / reine Wurzelstockhaufen sein

Kunstbaute für Biber

Abbruch / Rückbau

Baustelleninstallation / Bodendepot / Baupiste

Drittprojekt "Etappe 1 Hurni" (orientierend)

Werkleitungen Bestand Projekt

Regenabwasserleitungen / Drainagen

Elektro Freileitung / unterirdisch (BKW) BKWFreileitung

Gasleitung / Fernwirkkabel

Querprofile
Naturschutzgebiet NSG

Gewässerraum (orientierend)

QP 1
Gerinneachse
Perimeter Wasserbauplan

Wald gem. AV / Ufergehölz gem. AV erg. gem. Orthophoto

Wasserbauplan: öffentliche Auflage
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Usserkanal (Hauptkanal), Unterwasserkanal

Einwohnergemeinde Kallnach

Aufwertung Hauptkanal Kallnach
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Bestehende Werkleitungen:
Die in den Plänen enthaltenen Werkleitungsangaben sind nicht lagegenau und daher unverbindlich!
Der Unternehmer ist verpflichtet, vor Baubeginn, die genaue Lage,
sowie die Vollständigkeit der best. Werkleitungen, zu prüfen.
Insbesondere sind die entsprechenden Werke vorgängig aufzufordern,
sämtliche (auch planlich nicht erfasste) Leitungen vor Ort genau zu kennzeichnen.

Grundlagen:

Digitales Geländemodell: DGM aus terrestrischen Aufnahmen und Drohnenaufnahmen,
Grunder Ingenieure AG, Stand Februar 2021

Hochwasserpegel und Pegel Betriebsszenarien Niederwasser (NW) und Mittelwasser (MW)
Unterwasserkanal gem. Modellierung Niederer Pozzi AG (12.04.2021)

Pegelstatistik gem. Pegelmessung Kallnach, BKW (2012-2021)

Grundwassermessung AWA 1976-2021, Messstation G107 Bargen Neumoss 
(korrigiert gem. Neunivellierung K+H AG, 2021)
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Abbruch best. Uferverbauung BKW mit
Betonplatten und Eisenbahnschienen

EHQ 443.27

HQ
300

 442.91

HQ
100

 442.57

~ 0.04 %~ 0.04 %
~ 0.04 %

MW Volllast 438.74

NW Minimallast 437.97

80% Perzentil: 438.66 (entspricht ca. NW Volllast)

5% Perzentil: 437.84 (entspricht ca. Q347)

20% Perzentil: 438.20 (entspricht ca. MW Minimallast)
50% Perzentil: 438.39

max. GWSp.

min. GWSp.

mittl. GWSp.
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Wehr-Einstau am Hauptkanal (gemessen am 15.04.2021)
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Bestehende Werkleitungen:
Die in den Plänen enthaltenen Werkleitungsangaben sind nicht lagegenau und daher unverbindlich!
Der Unternehmer ist verpflichtet, vor Baubeginn, die genaue Lage,
sowie die Vollständigkeit der best. Werkleitungen, zu prüfen.
Insbesondere sind die entsprechenden Werke vorgängig aufzufordern,
sämtliche (auch planlich nicht erfasste) Leitungen vor Ort genau zu kennzeichnen.

Grundlagen:

Digitales Geländemodell: DGM aus terrestrischen Aufnahmen und Drohnenaufnahmen,
Grunder Ingenieure AG, Stand Februar 2021

Hochwasserpegel und Pegel Betriebsszenarien Niederwasser (NW) und Mittelwasser (MW)
Unterwasserkanal gem. Modellierung Niederer Pozzi AG (12.04.2021)

Pegelstatistik gem. Pegelmessung Kallnach, BKW (2012-2021)
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(korrigiert gem. Neunivellierung K+H AG, 2021)
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OK Überlauf = 438.20

Unterhaltsweg
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1:3 Feuchtvetetation

Libellenpfad

Libellenpfad

1:3

1:3 Fischrückzugsgebiet

Südliche Böschung aus anstehendem
Material (kiesig, sandig). Anstehendes siltiges /
humoses Material wird entlang Südböschung überdeckt
(20 cm) mit anfallendem sandig-kiesigem Aushubmaterial.

Flurweg

Rasenweg Rasenweg

Flurweg

Sandfang
Abdichtung Lehm (30 cm)
Sohle = Holzrost aus Rundhölzer (30 cm)
Fischrückzugsbecken
keine Abdichtung
Sohle = anstehendes Material
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Rasenweg

Sohlenbreite ca. 2.5 m bei mittlerem GWSp. mit  Niederwasserrinne
Sohlensubstrat: Anstehenedes Material (Aareschotter kiesig - sandig) / Materialersatz mit anfallendem
kiesigem Aushubmaterial bei anstehendem siltigem Material (z.B. Abschnitt m 250 - 450 und m 1100-1600), 20 cm

Bepflanzung in Absprache mit ANF
(Schnittgutübertragung)

Wellstahldurchlass
Sytec Boxprofil T 200B  Typ 1
Höhe: 1.23 m
Spannweite: 3.19 m 
Länge: ca. 8 m

Bestockung in Absprache mit ANF

Trampelpfad

75

50 300 50

332

150

Böschung aus anstehendem Material
Lokales Einbringen von Boden
nur bei Gehölzpflanzung.

Materialersatz: 
Bodenabtrag, Einbringen von magerem
bis leicht humosem Aushubmaterial

Absperrbauwerk (Unterhalt)
Führungsschiene mit Dammbalken
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Gestaltung "1. Etappe Hurni"Gestaltung "1. Etappe Hurni"
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Sandfang
Abdichtung Lehm (30 cm)
Sohle = Holzrost aus Rundhölzer (30 cm)

Option Ausspülschutz (entlang gesamten Gerinne)
- wird nur eingesetzt, wenn bei Ausführung als notwendig beurteilt
  (z.B. starke Ausspülung von Feinsedimenten mit Böschungsnachrutschen)
- Variante 1: 30 cm Filterkies (sofern vorhanden aus geeigentem Aushubmaterial, oder zugeführt)
- Variante 2: Filtergewebe (z.B. Sytec HF 360) mit Filterkies/steinen überdeckt

Flurweg

Sohlenbreite ca. 2.5 m bei mittlerem GWP mit Niederwasserrinne
Sohlensubstrat: Anstehendes Material (Aareschotter kiesig - sandig): Materialersatz mit anfallendem kiesigem Aushubmaterial
bei anstehendem siltigem Material (z.B.. Abschnitt m 250 - 450 und m 1100-1600), 20 cm

Flurweg

Südliche Böschung aus anstehendem
Material (kiesig, sandig). Anstehendes siltiges /
humoses Material wird entlang Südböschung überdeckt
(20 cm) mit anfallendem sandig-kiesigem Aushubmaterial.Böschung aus anstehendem Material

Lokales Einbringen von Boden
nur bei Gehölzpflanzung.

Materialersatz: 
Bodenabtrag, Einbringen von magerem
bis leicht humosem Aushubmaterial

bestehende Geländemulde
- Abfluss Siselenweiher
- Nutzung als Wasserhaltung für Absetzbecken
- kein Unterhalt

Holzschnitzelweg

Tieferlegung best. Elektroleitung BKW
sep. ESTI-Verfahren
Rohr wird gestossen
Mindestabstand zur Gerinnesohle: 1 m
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Widerlager aus Steinkörben, 
Holzpfähle als Alternative bei 
günstigem Baugrund.
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Startgrube

Verlegen in offener Baugrube,
L = 4.40 m, J = 0.5%, Rohr PP NW 600

Redundanzorgan (bspw. Wey Normschütz)
- dicht bis Wassersäule 10m
- Führungsschiene an Beton-U-Form montiert
- Handrad-Antrieb

Rohrvortrieb mit Hammerbohren NW 800, L = ca. 61 m, J = 0.57%
Rohr PP NW 600 mit Hohlraumverfüllung
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Unterwasser-Kanal (BKW)
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Fischgängigkeit
- Rohrdurchmesser Ø 600 mm
- Rechenabstand = 10 cm
- Durchfluss und Fliessgeschwindigkeit im Rohr
       20% Perzentil = 105 l/s, v = 0.4 m/s  
       50% Perzentil = 252 l/s, v = 0.9 m/s  
       80% Perzentil = 367 l/s, v = 1.3 m/s 
- Fliessgeschwindigkeit beim Einlauf, v = 1.0 m/s
- Auslaufbecken, A = 750 m², OK WSP = 438.21

Einlaufbauwerk
- Betonbauwerk in U-Form
  mit Feinrechen
- schliessbar mit Dammbalken
  für Unterhalt
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Kontrollbauwerk
- Betonbauwerk mit Absperrorgan
- Schieber DN600 mit elektrischem 
Antrieb (z.B. System Stabatec 
Kurbelantrieb SB2N)
- regulierbar über Fernsteuerung
- Handantrieb für Störfälle/Überlast
- autonomer Notverschluss über 
Niveaumessung im Kanal 
- wasserdichter Schachtdeckel

Auslaufbecken 
- Funktionen: Fischrückzug, Sandfang,
- ggf. Fassung für späteres Bewässerungsprojekt
  (seperates Bauwerk und Bewilligungsverfahren)
- Tiefe: ab OK Überlauf ca. 1.7 m, ab Gelände ca. 5 m

Sandfang
- max. zulässige Ablagerungshöhe = 0.5 m
- max. zulässiges Volumen ca. 10-15 m3

- abgedichtet bis mittlerer GWSp.
- Querschwelle und Möglichkeit zur Trockenlegung

kiesiger Aareschotter
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Ausschnitt Situation 1:200

Start- und Zielgrube
- dichter Baugrubenabschluss (bspw. Spundwände)
  mit allfälliger Aussteifung
- Abpumpen Bauwasser aus Bohrung
- Absetzbecken für Bauwasser
- Filterbrunnen zum Absenken des Grundwasserspiegels
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9.50

4.2560.75

2.40 4.40

69.05

Kontrollbauwerk
- Betonbauwerk mit Absperrorgan
  (regulierbar über Fernsteuerung)
- wasserdichter Schachtdeckel

Einlaufbauwerk
- Betonbauwerk in U-Form mit Feinrechen
- schliessbar mit Dammbalken für Unterhalt

Redundanzorgan (bspw. Wey Normschütz)
- dicht bis Wassersäule 10m
- Führungsschiene an Beton-U-Form montiert
- Handrad-Antrieb

Einlaufbereich als attraktiver Lebensraum: 
- Böschungssicherung mit Bestockung und Holz 
  als Versteckmöglichkeiten
- Wurzelstöcke im Wasser

Stromversorgung Kontrollbauwerk:
- Solarpanel
- Steuerungsschrank
- Betonfundament (ca. 1.1m x 0.6m, Stärke ca. 30 cm)
- Zuleitung zum Kontrollbauwerk (erdverlegt)
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Einlaufbauwerk
- Betonbauwerk in U-Form mit Feinrechen
- schliessbar mit Dammbalken für Unterhalt
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10.00
Sicherheitsabstand Gasleitung

Unterhaltszufahrt
- B = 3.0 m, L = 52.0 m, J = 5.0%
- Fundationsschicht und Mergel/Humusgemisch
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GWSp max

mittlerer GWSp
437.96 m ü.M.

~1:2 ~1:2

Träger aus Rundholz
(z.B. Robinie)

Querbalken aus halbierten Rundhölzern 
überdeckt mit Split (=Rutschschutz)

Holzsteg für Fussgänger
Längsschnitt  1:20

Widerlager aus Steinkörben
(Holzpfähle als Alternative bei günstigem Baugrund)
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mittlerer GWSp
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Beobachtungsfenster
1 Fenster in Westfassade 130 x 30 cm
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Inseitig befestigt
Kantholz 20 x 20 cm

Bodenbalken
8X Kantholz 10 x 10 cm

Schwellen
6x Kantholz 15 x 15 cm

Vorschüttung
ca 1:2

Einbindetiefe
ca. 5 m, mindestens 1 m
in kiesigen Untergrund
(Übergang Aareschotter D1/D2)

Fassade Hide
Ansicht Nord-Ost  1:20
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Fundation und Tragkonstruktion Hide
Schemagrundriss 1:20
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Stufen
Rundhölzer Ø ≈ 30 cm
Stufenlänge variabel an Gelände angepasst
Stufenhöhe  ≈ 20 cm1:2 max

Fundation
mit Querbalken 20x20 cm
bzw. Querbalken 20x20 cm auf 
Steinplatten oder Holz-/Stahlpfälung
in ungeeignetem Baugrund
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Piezometer AWA G107 (neu)
sep. Bohrbewilligung
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Bauwerke

Wasserbau / Projekt
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Wasserbauplan Subperimeter "Aufwertung NSG Büeltigweiher"

Wasserbauplan Subperimeter "terrestrische Massnahmen"

Absteckung

Hecken / Einzelbaum
sämtliche Heckenelemente, die nicht zur Beschattung des Gerinnes dienen, 
sind als Niederhecken auszubilden.
Bestockung entlang Gerinne auf mindestesten 50 % der Uferlänge.

Abbruch / Rückbau

Bodenaufwertungsflächen

Baustelleninstallation / Bodendepot / Baupiste

Plangrundlagen

Drittprojekt "Etappe 1 Hurni" (orientierend)

Wasserbauplan: öffentliche Auflage
Beilage

Unterlage

Projektverfassende

Plan-Nr.

Erfüllungspflichtiger Revidiert

Projekt-Nr.

Datum Dossier

Plandatum

Format

Gewässernummer

Gewässer

Oberingenieurkreis III

Gemeinde(n)

des Kantons Bern
Tiefbauamt

6.4211932, 803

Kallnach

Usserkanal (Hauptkanal), Unterwasserkanal

Einwohnergemeinde Kallnach

Aufwertung Hauptkanal Kallnach

Wasserbauplangenehmigung:

33

Gezeichnet / Revidiert Geprüft Freigabe

Visum VisumDatum VisumDatumDatum

A

B

C

D

E

tib lb we30.03.2023 30.03.2023 30.03.2023

1.71

60 x 126

Absteckung 1:2'000

.753

02.05.2023

30.03.2023


	33.501_Kartenausschnitt_1_25000
	33.502_Übersichtsituation_1_2000
	33.502_Übersichtsituation_1_2000

	33.511_Situation Unterwasserkanal - Piezometer AWA_1_500
	33.511_Situation Unterwasserkanal - Piezometer AWA_1_500

	33.512_Situation Piezometer AWA - Hauptkanal_1_500
	33.521_Längenprofil Unterwasserkanal - Piezometer AWA
	33.522_Längenprofil Piezometer AWA - Hauptkanal
	33.531_Querprofile Unterwasserkanal - Piezometer AWA
	33.532_Querprofile Piezometer AWA - Hauptkanal
	33.541_Landerwerbsplan Teil Unterwasserkanal - Piezometer AWA_1_1000
	33.542_Landerwerbsplan Teil Piezometer AWA - Hauptkanal 1_1000
	33.561_Detailplan Düker
	33.562 Detailplan Besucherinfrastruktur
	33.753_Absteckung Übersicht_1_2000

